
Die DIN EN 1090 als verbindliches Regelwerk für die Ausführung 
von Stahl- und Aluminiumkonstruktionen ist seit dem 31.06.2014 
offiziell in Kraft und für alle europäischen Metallbauer, die im 
bauaufsichtlichen Bereich tätig sind, bindend. Dies bedeutet also, 
dass Bauteile, die statische Anforderungen erfüllen müssen 
(z.B. Pylone, Spanntuchtransparente, Unterkonstruktionen etc.), 
nur von Betrieben produziert und in Verkehr gebracht werden 
dürfen, die gemäß der DIN EN 1090 zertifiziert sind. 
 
Mit uns auf der sicheren Seite
Wir sind stolz darauf, als einer der ersten Lichtwerber in 
Deutschland bereits seit November 2013 gemäß der DIN EN 
1090 zertifiziert zu sein.

Wozu die DIN EN 1090?
Die DIN EN 1090 standardisiert die Qualität in der Herstellung 
der Bauprodukte, gewährleistet den freien Handel und die unbe-
grenzte Verwendung der Produkte innerhalb der europäischen 
Union. Hierfür legt die Bauproduktenverordnung (BauPVo) 
harmonisierte Bedingungen fest. 
 
Wie lautet die Anforderung?
Das Zertifikat ist zukünftig eine notwendige Voraussetzung für 
die CE-Kennzeichnung von Bauteilen nach DIN EN 1090-2 (für 
Stahl) bzw. DIN EN 1090-3 (für Aluminium). Grundlage ist die Zer-
tifizierung und Überwachung des Werks und der werkseigenen 

Produktionskontrolle (WPK). Mit dem Zertifikat weist der Her-
steller nicht nur die Qualifikation seiner Mitarbeiter und die er-
forderliche technische Ausrüstung nach, sondern auch die Ein-
haltung der festgelegten wesentlichen Produkteigenschaften 
des jeweiligen Bauteils. Die CE-Kennzeichnung garantiert dem 
Kunden somit eine gleichmäßige und einwandfreie Qualität. Ein 
nicht gekennzeichnetes Bauprodukt darf nicht in Verkehr ge-
bracht werden und gilt, auch wenn technisch eigentlich in Ord-
nung, als mangelhaft. 
 
Die in Abhängigkeit zur errichtenden Konstruktion zu stellenden 
Anforderungen werden dabei durch vier verschiedene Ausfüh-
rungsklassen (EXC 1–4) unterschiedlich geregelt. Werbeanlagen, 
Pylone und Konstruktionen werden meist in EXC 2 eingruppiert.

Für geschweißte und geschraubte Bauteile
Im Gegensatz zur bisher gültigen DIN 18800 und DIN V 4113-3 
müssen sich künftig alle Betriebe zertifizieren lassen, die 
tragende Stahl- und Aluminiumbauteile fertigen. Dies gilt auch 
dann, wenn am Produkt nicht geschweißt wird.

Was bringt die DIN EN 1090 für den Auftraggeber?
Die Norm umfasst 200 Seiten und stellt hohe Anforderungen in 
Bezug auf die Prozessplanung, -steuerung und -dokumentation. 
Die Zertifizierung gewährleistet europaweit die Sicherheit und 
Qualität der Leistungen. 
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Baurecht:
. Geldbußen
. Einstellung der Arbeiten durch die Bauaufsicht
Wettbewerbsrecht:
. Geldbewehrte Abmahnung durch Wettbewerber mit 
  Zertifizierung 
 
Welche Folgen ergeben sich schlimmstenfalls
für den Auftraggeber?
Die Bauaufsicht kann fordern, dass ein nicht gesetzeskonform 
in Verkehr gebrachtes Bauprodukt wieder demontiert wird. 
Bei Schäden, die durch die Nutzung der Leistung entstehen, 
kann der Auftraggeber haftbar gemacht werden.

Mögliche rechtliche Konsequenzen bei mangelhafter 
Inverkehrbringung für den Auftragnehmer
Ist ein Bauprodukt nicht gesetzeskonform in Verkehr gebracht, 
kann dies sowohl zivilrechtliche als auch strafrechtliche Folgen 
nach sich ziehen.

Zivilrecht:
. Zahlungsverweigerung des Auftraggebers
. Zahlungsverweigerung der Versicherung bei Schadensfällen
. Folgekosten für erforderliche Nacharbeiten
. Vertragsstrafen durch Verzögerungen 
Strafrecht:
. Grobe Fahrlässigkeit bei Schadensfällen mit Verletzung 
  von Menschen

DIN EN 1090

DIN EN 1090


